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Die Meigen'schen Typen

der sogen. Mnscidae acaljpterae (Musearia

liolonietopa) in Paris und Wien.

Vou Th. Becker iu Lieguitz.

(Fortsetzung.)

13. T. arrogaus Meig. 1 gut erhaltenes Weibchen
in Paris ist identiscli mit T, robusta Lxo. Schin. == ferruc/inea

Fall, Ein anderes in Paris befindliches Exemplar, das vou

Meigen auch als T. arro(j(ms bezettelt ist, ist identisch mit
2'. .sijloatica Scliin. Liv. Das Exemplar ist kenntlich an dem
charakteristischen Glänze der iStirn (s. Loew. Stett. Ent. Z.

1847. p. 199. 4.). Auch die Wiener Exemplare sind z. Theil

;= ferruyinea FalL^ z. Theil = sylvatica Schin. Lw, Aus
diesem Grunde stimme ich Herrn Bendel bei, (s. Wien. ent.

Z. Xa. 199. (1901), den iMe igen'sehen Namen nicht wieder

aufzunehmen, sondern ihn nur als synonym gelten zu lassen.

14. T. elata Fbr. Meig. 1 cf in Paris deckt sich mit

unserer AufiFassung bei Loew und Sckiner. Die Wintlieni\G\\QM

Exemplare sind dasselbe.

15. T. sylvatica Meig. 1 gut erhaltenes Weibchen iu

Paris, das mit der Te.t. laevi/'rons Iav. identisch ist. In Win-

tliems Sammlung befindet sich ein Pärchen : das cf ist = T.

sf/lvatica Lic. iScIiin. Hend., das Q ist aber wiederum = Tet.

laevifrons Jao. Es ist wohl ziemlich sicher anzunehmen, dass

Aleigen seine Beschreibung nach den Pariser Exemplaren an-

gefertigt hat, wenigstens erwähnt er Winthem nicht. Wir
wären daher, falls die Pariser Type mit Meigeiia Beschreibung

übereinstimmte, meiner Ansicht nach geuothigt, den Pariser Art-

beorifl" oelten zu lassen und auch die hieraus sich ergebenden

Consequeuzen der »Synonymie zu ziehen. Das Weibchen in

Paris entspricht aber der Beschreibung nicht ganz, denn ALeigen

sagt, dass die Stirn dreifurchig sei, was man von der T. laeci-

frons Liv, nicht wird sagen können, wohl aber von 2\ sglca-

tica Lw, Wir küuueu uns diese vorgefundene Incongruenz

wohl einfach so erklären, dass früher auch ein Männchen oder

zweites Exemplar in der Jle/gen schien Pariser Sannnlung exi-

stirt hat, das mit der ^'cA«<eî''schen Auffassung übereinstimmte.

Angesichts dieser Mischart bei Äleigeu können wir also die

bisher übliche Aulïassuug gelten lassen.

16. T. a r a t ü r i a K b r. M e i g. 1 Pärchen in Paris
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= Limnia albiseta Scop. = Cliione E. Desv. Die Wiener
Typen sind den Parisern gleich.

17. T. dor salis Fbr. Meig. 1 ^ in Paris = Hydro-

rmjia dorsaUs Für.; ebenso wie die Wiener Exemplare.

18. T. 1 i u e a t a Fall. Meig. 1 defectes Stück in Paris
;

trotzdem lässt sich die Uebereinstimmung mit der Fallen %cA\e\i

Art bestimmt aussprechen. == JUone lineata Fall. Die Wiener
Exemplare stellen dieselbe Art dar.

19. T. cucnllaria L. Meig. 1 Pärchen in Paris; es

stimmt mit unserer Auffassung von Limnia cucnllaria Lio.

tScliin. übereiu = Ihona IJalid. Das Wiener Exemplar =
FJgiva rufa Fanz,

20. T. frontalis Meig. Ich konnte keine Type auf-

finden; die Art ist hinlänglich bekannt als "Jrigonometo'pus

Macq.

Meig. Syst. 13 e s c h r. VII. p. 36 4—3 6 5.

Von den 3 ]\Jacqiiart\c\\Qx\ Arten, welche Meigen hier

mit aufgenommen, sind in seiner ISammlung keine Typen vor-

handen.

40. Heteromyza Meig. Syst. B. VI. p. 45—47.

1. Heteromyza atricornis Meig. 1 Weibchen in

Paris. Die Type stnnmt mit der Beschreibung und Loeio's

Auffassung ; s. Zeitschr. für Entom. Breslau 1^509. p. 71. 1.

2. H. flava Meig. In Paris fand ich kein Exemplar,

Loew hat die Synonymie mit Clnsia nachgewiesen, da ihm
Exemplare in Winthems Sammlung vorgelegen. Ich fand in

derselben nur 2 Exemplare dieses Namens : das eine war Sa-

proniyza pallidiveniris Fall. ; das andere Heloniyza olens Aleig.

3. H, oculata Fall. Meig. Ein typisches Exemplar
habe ich auch von dieser Art nicht gefunden, die nach Loeio's

Angabe eine ächte der FI. atricornis verwandte Art sein soll.

4. H. buccata Fall. Meig. Auch diese Art hat

Meigen lediglich bei Durchsicht der Fallen%c\\e\x Sammlung
beschrieben, ohne eine Type zu besitzen. Foew hat in der

Schlesischeu Zeitschrift für Entomologie hierauf die Gattung
Oedoparea gegründet. 1859. p. 10. eine Gattung der Fhyco-

dromiden,

41, Helomyza Meig. Syst. B. VI. 47—61.

1. Helomyza g ig an te a Meig. Da sich weder in

Paris noch in Wien von dieser Art Typen befinden, wie Loew
in seiner Abhandlung über die Schlesischen Arten 1859 p. 25. 7,
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schon bemerkt hat, so bin auch ich nicht iu der Lage, die

Auffassung von Loew durch Tj'pen-A'ergleichung bekrtäftigen

oder corrigiren zu können. Die einzige Art, welche hier con-

curreuzfähig sein könnte, ist H. tiiherivora R. D. Von Rob,
iJasvoidij s Sammking aber exiçtirt kein Thier mehr. Somit
werden wir die ivociü'sche Auffassung auch ferner als die un-

serige beibehalten.

2. H. ruf a Fall. M ei g, 1 Männchen iu Paris. Die
Vergleichung desselben bestätigt Loew's Auffassung, der die

Me.ige,n\c\\Q Art bereits als identisch mit seiner Hei. variegata

hingestellt hat. Da die FaÜmsche H, rufa nicht mit der

Meig<m%Q\\Qi\ übereinstimmen kann, wie aus Fallen s Beschrei-

bung schon hervorgeht, so bleibt Loew s Name bestehen.

3. H. flava Me ig. 1 Männchen iu Paris, das mit
Loeiü^s Auffassung harmonirt. — Tu der Winthem^chQVi.

Sannnluug fand ich kein Exemplar.

4. H. o 1 e n s M e i g. 1 Weibchen der Pariser Samm-
lung; stimmt mit unserer Auffassung übereiu, wie die Wiener
Exemplare.

5. H. p a 1 1 i d a Fall. M e i g. Ein Pärchen in Paris,

das nichts anderes darstellt als die Art IL olens Meig. Die
Exemplare iu Winthenis Sammlung sind identisch mit H.
Zetterstexlti Lic.

6. H. a f f i n i s M e i g. 1 Pärchen iu Paris harmonirt
durchaus mit Loeivs Auffassung. Die Wiener Exemplare sind

dieselbe Art.

7. H. n o t a t a M c i g. In Paris ist keine Type ; da-

hingegen befindet sich in Wintheni.s Sammlung eine weibliche

Type, welche mit Loeics Art //. foeda übereinstimmt. Meigen s

Art stammt aus Portugal, Lioeio's P]xemplar von Rhodus.

8. H. b i s t r i g a t a Meig. Tu Paris ist keine Type. —
Ein Exemplar in Wien stimmt mit Loeios Auffassung und
Darstellung überein.

0. H. ne m o r u m M e i g. 1 Weibchen der Pariser

Sammlung entspricht der /,o/.'U''schen Sammlung. Iu Wien
ist diese Art nicht vertreten.

10. H. p r a e u s t a Meig. 1 cT der Pariser Sammlung;
es ist gleichbedeutend mit IJ, flava Meig., wie Loew dies

schon bemerkt und festgestellt hat. — In Winthems Sammlung
ist diese Art nicht vertreten.

11. H. t i g r i n a Fall. Meig. 2 Pärchen der Pariser

Sammlung; sie stinnnen durchaus mit der von Meigen ira

VII. Bande p. oG8, 11 beschriebenen TL ümilis übereiu. Die
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Fallensche Art B, tiyrina kennen wir noch nicht. Meigen
hat bei seiner Beschreibung selbst ein Fragezeichen aufgestellt,

im Vli. Bande dann aber seine tigrina umgetauft in similis,

12. H. g r i s e 1 a M e i g. 1 Weibchen als Type in Paris,

das der vorigen Art durchaus gleich kommt, wie Aleigen auch
schon vermuthete. In Wien ist diese Art nicht vertreten.

13. H. a t r i c o r n i s M e i g. 1 Weibchen in Paris
;

stimmt überein mit AUop/ii/ia atncomis Metg. Jao.

14. H. u s t u 1 a t a M e i g. 1 Pärchen in Paris. Loew's
Auffassung dieser Art ist richtig. Auch in Wien sind die

gleichen 'i'hiere vorhanden.

15. H. s e r r a t a L. M e i g. 1 Weibchen als Type in

Paris; es ist gleichbedeutend mit Tephroc/darnis ßavipes Zett.^

wie Loew dies nach typischer Vergleichuug bereits angiebt.

Dahingegen ist die Wiener Type die Blep/taroptera serrata L.

16. H. villosa Meig, Die Type in Paris ist 1 ö^,

das mit Scoliocentra villosa Meig. tScIun. Loew. identisch ist.

17. H. c a e s i a Meig. Ein Pärchen der Pariser Samm-
lung. Meigen s Beschreibung passt bis auf ein JMerkmal, das

aber offenbar anzugeben Metgen übersehen hat. Diese Art ist

eine Blejjliaroptera Lw, mit 4 Dorsocentralborsteu-Paaren, an
deren Wurzeln deutliche grössere dunkle Kreise stehen. Meigen
spricht nur von 6 schwarzen Warzeupuukten, während deren

8 vorhanden sind. Ich halte dies Pärchen trotzdem für ein

typisches ; s. Loew, Helomyzidae, Breslau 1859, 59. 2.

18. H. f e u e s t r a 1 i s Fall. Meig. In Paris ist keine

Type vorhanden. — Die Exemplare der 1^1 m^/iem'schen Samm-
lung decken sich mit Oecothea fenestralis Fall. Lw.

19. H. h a 1 1 e r a t a M e i g. In Paris befindet sich ein

Weibchen als Type. Es ist eine Blepharoptera; wegen der

ausserordentlichen Kürze der Fiügelrandborsten hat sie am
meisten Aehnlichkeit mit Bl. ßavicomis Lw.^ ist aber grösser

und auch anders gefärbt. — Eine gute Art. — Weibchen:
Aschgrauer Thorax, jedoch die Spitze und Mittelläugslinie des

Schildcheus deutlich gelb; nur eine Sternopleuraborste. Kopf
aschgrau. Stirn dunkelrothgelb. üntergesicht und Backen
durch weisse Bestäubung sehr hellgrau schillernd, desgleichen

die Stirnaugenränder. Nur eine feine Mundborste. Hinterleib

grau mit röthlichem Schimmer. Die beiden Längsliuien auf

dem Thoraxrücken, von denen Meigen spricht, sind nicht mehr
zu sehen. Fühler röthlich mit nackter Borste. Schwinger
dunkel. Beine dunkelbraun, jedoch sind die Unterseiten der

hinteren Schenkel deutlich gelb gestriemt. 6 mm.

20. H. obscura Meig. Icf in Paris, gut erhaltenes
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Exemplar: es ist, wie man dies nicht verrauthea sollte, iden-

tisch mit Er.cnTptompra p.xn^a TjW. Obo^leich der Type das

dritte Fnhlerglifd fehlt, kann mau die Identität unbedenklich

aussprechen. Meigen hat auch hier wieder den Fehler be-

^ansjen, dass er anstatt der 8 deutlichen Rückenflecken nur
ß ^e7,äliU, hat; eine bräunliche feine Mittellinie ist auch vor-

handen. Mittelschienen unbeborstet. Die Hinterschenkel aus-

geschnitten, wie Loew dies beschreibt.

Aus der Mp.igp.n^(i\\QVL Beschreibung kann Niemand ent-

nehmen, dass eine so besonders durch Merkmale hervorragende

Art darunter verborgen ist; die Beschreibung ist möglichst

nichtssagend und auch ungenau. Ich kann mich daher nicht

dazu entsehliesseu, den die Art gut charakterisirenden Lioe.w-

schen Namen fallen zu lassen und stelle den Meigen^<:^&^ als

synonym dazu.

21. H. canescens Meig. 2 Weibchen der Pariser

Sammlung, die mit der Tephrochlamis rufiventris Meig, Lw.
vollkommen übereinstimmen.

22. H. i n e r s Meig. In Paris sind keine Typen. Die

Exemplare der IFmiîA^m'schen Sammlung stimmen überein mit

Tilepharopteva inerii Meig. Tao.

23. H. n a 1 1 e s c e US M e i ff. In Paris keine Type. In

Winfhem'.'i Sammlung stecken 2 Weibchen und 1 Männchen
;

erstere entsprechen der Mei(/m sehen Beschreibung und decken

sich mit Eceoptompra pnUf.acp.n^i M. Lw. ; letzteres ist eine

Opcotitpa und kann nicht als Type angesehen werden. Auch
Loew hat in der Schlesisch. Zeitschr. 1859. p. 52. 5 bereits

hierauf aufmerksam gemacht.

24. H. rufiventris Meig. In Paris ist keine Type. —
Die Exemplare in Winthems Sammluug sind dieselbe Art,

welche Loeio als Tephrocldamis ru/lveiitris beschrieben hat.

25. H. laeta Meig. In Paris ist keine Type. — Die

Typen der Winfhein sehen Sammlung haben Loew bei seiner

Beschreibung vorgelegen ; s. Helomyzidae. 1859. p. 78. 5. =
TepJirochlamis.

2ß. H. inscripta Meig. In Paris ist keine Type. —
Die Wiener Exemplare stimmen mit TjOp.io's Beschreibung 1. c.

von BlepJiaroptera inscripta M. pag. QÇ). 9.

27. H. h u m i li s M e i g. In Paris keine Type. — In Wien
befindet sich ein Exemplar, das sich mit Loew s Beschreibung

von Helomyza Jiuniilis 1. c. p. 20. 1. deckt.

28. H. f u s c i p e n n i s Meig. In der Pariser Samm-
lung ist keine Type, — Die Wiener Exemplare der Winthem-

schen Sammlung sind, wie Loew schon festgestellt hat, =
Oecothea fenestralis Fall,
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29. H. liirida M e i g. Voa dieser Art habe ich keine

Typen finden k()nneu.

30. H, ruficornis Mo ig. Pariser Typen sind nicht vor-

handen. Die Wint/iein sehen Exemplare sind ^= BlepJiaropteva

ruficornis Melg. Tao.

31. H. longiseta Meig. 1 Weibchen in Paris, (hxs mit

Eccojptomera longiseta Alelg. Lw. übereinstimmt.

32. H. silvatica Meig. In Paris 1 Weibchen als Type,

das ich für eine Eccoptomera ansehe: Thorax nud Hinterleib

gelb, der Thoraxrücken aschgrau bestäubt. Beine gelb. Von
Rückenflecken auf dem Hiuterleibe, die Maigen erwähnt, ist

nichts mehr zu sehen. Schildchen mit Brustseiten gelb. Kopf
gelb mit grauem Hinterkopf, rother Stirn und weisslich be-

reiftem Gesicht. Fühler hellgelb mit deutlich pubescenter

schwarzer Borste. Am Mundrande nur eine sehr starke Borste:

über den Mittelhüften nur eine Sternopleuvalborste. — In der

Wintliem^ehen Sammlung befindet sich das Wicdc.mann^ehe

Exemplar, vielleicht das typische; es ist wie die Wic.dcinann-

schen Typen mit einem kleinen rotlien viereckigen Zettel ver-

sehen; es ist aber kein Weil), sondern ein Männchen.

33. H. m i c r o p s M e i g. In Paris ist keine Type. —
Das WintJi(un^e\\Q Exemplar deckt sich mit Eccoptoniera mi-

crops Meig. Jao.

34. H. u m b r a t i c a M e i g. Band Vll. p. 3(38. 34. (^,

Die Type in Paris ist sehr /.erstört ; es ist eine Hdomiiza s.

str. ; sie kat keinen Hinterleib und keine Flügel uud nur noch

Vorderbeine. Kopf mit gefiederter Borste ; die Pleuren sind

unbehaart. Vorderschenkel rostgelb, unten stark behaart. Diese

Art lässt sich nicht mehr bestimmen und einreihen.

36. H. s i m p 1 e X M e i g. Ich fand keine Typen von

dieser Art. Vll. 3(38.

37. H. u i g r i c o r u i s M e i g. Syst. B. Vll. 3(39. 37.

In Paris 1 cf. Ich finde keinerlei Unterschiede von D'pJiro-

cldamis 9'ußventris Meig. Lw. = canescens Meig.

38. H. fuscana Meig. Syst. B. Vll 369.3^. 1 Pär-

chen findet sich in Paris mit dem Namen ,,fvsca'% was aber

nur ein Schreibfehler ist ; sie stammen aus Baiern, wie auf

einem Zettel bemerkt ist, uud stimmen mit der Beschreibung

überein; beide Exemplare sind =r />^^j9 7/ c/9'op^^ra serrata L. Tao,

39. H. m d e s t a Meig. Syst. B. Vll. 3(39. 39. 1 Weib-

chen der Pariser Sammlung = Blepharopft'ra modesta Meig. Lw.

40. H. K a 1 1 e n b a c h i i M e i g. Syst. B. Vll. 370. 40.

Von dieser Art fand ich keine Typen.

46. H. ferrugiuea M e'i g. Syst. B. Vlk 371. 46.

Auch von dieser Art habe ich nichts entdecken können.
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Die übrigen im Vll. Baude von Meigen aufgeführten

Macquarlachen Arten können wir hier übergehen.

42. Dichaeta MeiJ,^ Syst. B. VI. p. 61—62.

1. Dichaeta caudata Fall. Meig, 1 cT, 3 Q in

Paris stimmen mit unserer Auffassung; ebenso die Exemplare
in Winthem s Sammlung.

48. Notiphila Meig. Syst. B. VI. p. 63—76.

1. Notii)hila cinerea Fall. Meig. 2 Weibchen in

Paris sind mit der /^a//e?t'scheu Art in Uebereinstimmung
;

auch die Wiener Exemiilare.

2. N. riparia Meig. 1 Exemplar ohne Hinterleib in

Paris. Dies Exemplar unterscheidet sich in nichts von der

sorigen Art; das Hauptkennzeichen der N. cinerea Fall,, die

breiten Waugeu, ist hier vorhanden. Schienen ganz gelb ohne

braune Ringe. Dies Exemplar entspricht somit nicht der Be-

schreibung bei Meifjen und kann als Type nicht angesehen

werden. — Dahingegen sind richtige Typen der Meigeîi\Q\\Q)i

Art in d^r Whithein %c\\ew Sammlung.
3. N. albicans M e i g. Tu der Pariser Sanunluag nicht

vertreten. Tu Winthem,'i Sammlung sind Meic^eiisclie Typen;

sie entsprechen der Flecainede alhicans Meig. Tav, Beck. 1 cf

der Winthem'schen Sammlung ist eine ffijdrenia modesta Lw.

4. N. posticata Meig. Tu Paris nicht vertreten. In

Winthenis Sammlung sind einige Exemplare dieses Namens,
deren Deutung jedoch einer nochmaligen Besichtigung bedarf,

die ich zur Zeit nicht vornehmen kann.

5. N. flaveola Meig. Von dieser Art fand ich uichts

in Paris und in der Wintlienis,G\\Qn Sammlung.

6. N. g r i s e o 1 a Fall. Meig. Die Pariser Typen ent-

sprechen der Art HijdrelUa griseola Fall. Lio. Beck.

7. N. nigriceps Meig. Die Pariser Type, 1 Männ-
chen, ist eine ffj/dreUia, eine bisher unbekannte gute Art.

Teil gebe die Beschreibimg : M ä n u ch e u. Thorax matt asch-

grau. Taster schwarz. Backen sehr schmal. Gesicht schwarz,

seideuschimmernd. Fühler ganz schwarz, Borste mit 4—

6

ICamnistrahlen. Stirn und Lunula schwärzlich. Hinterleib grau,

etwas glänzend ; der vierte Ring ist 1^2 mal so lang als der

dritte. Beine schwarz, alle Metatarsen rothgelb. Vorderhüften

schwarz, silberweiss bestäubt. Flügel schwach gelbbraun; der

zweite Randaderabschnitt IV2 mal so lang als der dritte. 2

mm laug. Die Wiener Type stimmt mit der Pariser überein.

8. N. c h r y s s t o m a M e i g. Diese Art ist im Pariser

Museum vertreten; sie stimmt mit J/^'i-ye/^'s Beschreibuug und
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ist ideutiscli ni:t I-Iydralli.a fnlviceps Slenh. Taü. Becl\ Teil

habe schon iu meiueu Dipt. Studien über die Epla/dridae auf-

merksam gemacht darauf, dass Herru v. Roser s Type von
chrj/sostoma M. mit der Art von Stenhammur übereinstimme
und dass diese Synonymie viel Wahrscheinlichkeit für sich

habe. Hier wird sie bestätigt. — In Wintli^nis Sammlung
befindet sieh 1 Weibchen dieses Namens, das aber mit Meigens
Beschreibung nicht stimmt : es ist die Art TJydrellia griseola

Fall.

9. N. o b s c u r a M e i g. In Paris keine Type. — Das
typische Weibchen in Winthems Sammlung ist eine Thjävellia

und zwar gleichbedeutend mit H. discolor Ste.nJi.

10. N. p a 1 1 i p e s M e i g. Diese Art ist bei Meigen
und Winthem nicht vertreten; zweifellos ist es eine Hydrellia ;

die Art bleibt zweifelhaft.

11. N. albiceps Meig. Die Pariser Type mit 3/<^?/7e?i's

Beschreibung stimmend, ist dieselbe Art, welche Stc.nJifwimar

als Hydrellia nigo'icann beschrieben hat: s. Sveusk Ephydriuae
1844. p. 234. 30. In Wintlienis Sammlung fand ich eben-

falls ein Exemplar; dasselbe hatte aber keine Fühler mehr und
liess sich nicht mehr bestimmen.

12. N. 1 e u c o s t o m a Meig. Tu Paris ist nichts zu

finden. — Die Wiener Type ist identisch mit Epliygrohia

leucostoma M. Loew,, wie wir dies bereits wussten,

13. N. c o m p t a Meig. Tu Paris ist keine Type. —
5 Exemplare der W!nt.Jie.m\Q\\PA\ Sammlung entsprechen
unserer Ephygrohia compta Aj. Lw. Beck.

14. N. e r y t h r o s t o m a Meig. Tu Paris ist keine

Type. — 1 Exemplar der Wuitheinachen Sammlung = Hy-
drellia flamcornis Fall.

15. N. g 1 a b r a Meig. Tu Paris ist keine Type. —
7 Exemplare in Winthem s Samrakmg sind = Athyo'oglossa

glahra M. Ew,

16. N. c a 1 c e a t a Meig. Tu Paris ist keine Type. —
1 Exemplar in Winthem's Sammlung; es fehlen zwar die

Fühler, das Thier lässt sich aber trotzdem noch sicher als

Clasiopa calceata feststellen.

17. N. nigrina Meig. Tu Paris ist keine Type. —
Tu Winthe.m\t Sammlung fand ich 2 Exemplare, welche die

Art Clasiopa ohscurella Fall, repräsentiren.

18. N. a 1 b i f r o n s Fall. Meig. Tu Paris ist keine

Type. — 1 Weibchen in Winthem's Sammlung ist identisch

mit meiner Clasiopa palliditarsii; s. Ephydridae. Berl. E. Z.

1895. p. 155. 58. Die Fallen sehe Art wird mit meiner nicht
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zusammeufalleu, deuu uacli Bohemann s iiud v. Roser s Typen
ist diese Art eine Hi/douillia; auch StenJiammar hat sie als

eine HiidrpJlia hesehriebeu.

19. N. p u 1 c h e 1 1 a M e i o-. In Paris ist keine Tvpe. —
Die Wmthem\c\\e Type ist = Clasiopa fulgida Beck.^ Ephydr.
Berl. K Z. 1895. p.* 156. 59.

20. N. f 1 a V i V e n t r i s M e i g. Tn Paris ist keine

Type. — Das Meîgp.ti^s Beschreibuncr entsprechende Exemplar
in Winthenix Sammlun«? ist = Athyroç/lossa c/hihra. Die
schwarzen Flecke des Bauches hei Meinen sind die Bauch-
platten, wie sie sich auf der schmutzig gelben Bauchdecke
glänzend und dunkel abheben.

21. N. rufipes Me ig. Tm Pariser Museum sah ich

ein (J", das mit Irimerina nù/ella Me.iff. identisch ist. Ganz
ebensolche Exemplare fand ich in der Wintheni^chen Sammlung.

22. N. a 1 b i 1 a b r i s M e i g. Ein sehr schlecht erhal-

tenes Exemplar hi Paris stimmt durchaus nicht mit Meic/ens

Beschreibunef und kann daher als Type nicht angesehen wer-
den. Die Typen der Wintliem^Q\\Gn Sammlung, auf welche

j\[e{rfen biuweis't, entsprechen durchaus unserer Auffassung von

Hydrellia aUnlahriji JSleia. Tau.

28. N. p u s i 1 1 a M e i g. Tn Paris ist keine Type. —
Die Wtnffie)n^c\-iç,n Exemplare sind = Clasiopa ohscnrella

Fall. ; ein Exemplar ist etwas heller gefiirbt als Notipldla ni-

orina Meig., aber durch die Anzahl und Stellung der Gesichts-

borsten sowie der Wangenbörstchen sofort zu erkennen.

24. N. f 1 a V i c e p s M e i g. Tn Paris ist keine Type. —
Die WintJieni%Q\-ie Type, 1 cf , ist = Hydrellia laticeps Stenh.

25. N. t r i s t i s M e i g. Tn Paris ist keiu'^ Type. —
Das Wint]iem\c\\p typische Exem]ilar ist wiederum = Cla-

siopa ohscnrella Fall. Es ist dies bereits die fünfte Beschrei-

bung, die Meigen dieser gemein3u Art gewidmet hat.

26. N. n i g e 1 1 a M e i g. Keine Type in Paris. — Das
Winihem\ç\\Q Exemplar stimmt überein mit Trimefina. rufipes

Meig.

27. N. p 1 u m o s a Fall. M e i g. Das typische Exem-
plar befindet sich in Paris und stimmt mit der Fallen\<i\içn

Art Clasiopa pJiimosa Fall. Tal\ Beck, überein.

28. N. g 1 a b r i c u 1 a Fall. Meig. Von dieser Art
fand ich keine Type vor. Ob sich Meigen s Auffassung mit

der _Fa//«?n'schen deckt, bleibt daher zweifelhaft.

29. N. o b s c u r e 1 1 a Fall. Meig. Auch von dieser

Art fand ich uichts mehr vor; aus der Beschreibuno; kann
man mit ziemlicher Sicherheit schliesseu, dass hier Clasiopa

obscureUa Fall, vorliesct.
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30. N. flavicornis Fall. M e i g. Tjpeu habe ich

vou dieser Art uicht vorgefiuideu.

31. N. pullula Fall. Me ig. Auch von dieser Art
sah ich keinerlei typische Exemplare.

32. N. madiz aus P a 1 1. Me ig. lu Paris ist keiue
Type. — In der Wii/them^schen Sammlung fand ich ein so

bezetteltes Thier, das aber der Mc/.i/eiischen. Beschreibung,
welche deutlich auf Trinierina madlzauft Fall, hiuweis't, durch-
aus uicht entspricht ; es ist EpJiigrohla compta M<dg.

38. N. m a r g i u e 1 1 a Fall. M e i g. Eine Type habe
ich uicht gefunden ; es kaun jedoch der Beschreibunty nach
keinem Zweifel unterliegen, dass Meigen die richtige Falleii-

sche Art gekannt hat. (Eplnjffrohia).

34. N. nitidula F a 1 1. M e i g. In Paris ist keine

Type. — Das Exeniplar in Wintlieins Sammlung entspricht

unserer Aufifassung vou dieser gemeinen 7'^a//6'«'sclieu Art der

Gattung Ephygrohia.

35. N. uigripeuuis Meig. Syst. B. VI. 75. 35. Tu
Paris ist keiue Type. — Tu Winthcms Sammlung jedoch, wie
M;ugn)i andeutet, fand ich dies Thier. Aus der kurzen Be-
schreibung bei Meufen kaun man sich kein Bild selbst uicht

vou der Gattung entwerfen. Das Thier bildet in der That
eine ueue Gattung in der Gruppe der Notipliilinen mit ge-

dorntem 2ten FTdilergliede, gekämmter Fühlerborste. Kopf und
Thorax erinnern an die Gattung Scatella ; die Flügel siud

wiederum ganz anders gebildet. Ich uenue die Gattung :

Pseudoscatella u. g.

Gattuugscharakter: Thorax mit 3 Dorsocentral-

borstenpaaren und nur 2 Schildborsten wie bei Scatella. Kopf
von der Form einer Scatella mit starken uach unten gerich-

teten Mund rand borsten und einigen anderen auf der Gesichts-

mitte ; iu der oberen Augeuecke je 2 Scheitelborsten ; 2 starke
uach aussen gebogene Frontorbitalborsten auf jeder Seite.

Fühler kurz ; zweites Glied gedornt ; Fühlerborste gekämiut.
Hinterleib stark gewölbt, kurz; vierter und fünfter Ring gleich

lang, etwas länger als die vorhergehenden. Beine gewöhnlich.
Flügel kurz und schmal mit fast ganz parallel verlaufenden

Längsadern.

Pseudoscatella uigripeuuis Meig. ç^.

Thorax glänzend schwarz; Stirn desgleichen; ünter-

^esicht etwas gelbgrau bestäubt. Fühler matt schwarz,

Borste mit 5 Kammstrahlen. Hinterleib glänzend schwarz,

die ersten 3 Ringe etwas bereift. Beine schwarz ; Schwin-
ger braun. Flügel bräunlich schwarz mit deutlich um-
wölkter hinterer Querader; zweite Längsader laug; fast
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ganz grade, mit der dritten und vierten Läugsader pa-
rallel. Die Raudader läuft bis zur vierten Läugsader.
1 mm laug.

36. N. r u f i c e p s Me i g. lu Paris ist keiue Type. —
Tu Wi-fitfiem s! Sammlung 1 Exemjilar. Fühler waren schon
früher nicht vorhanden, auch der Hinterleib fehlt. Das Thier
ist keine Ep/ii/dride., vielmelir eine Plnjtoinyzd.

Im Vll. Bande hat Malc/en nur 3 Mae<pMri'^c\\Q Arten
erwähnt.

44. Discomyza Meig. Syst. B. YI. 76—77.

1. D i s c o m V z a incurva Fall. M e i g. 1 Pärchen
befindet sich in Paris : es entsi)richi ebenso wie die Wiener
Exemplare unserer Auffassung von der Art des Fallen.

45. Oclithera Meig. Syst. B. VI. p. 77—79.

1 . c h t h e r a in a n t i s D e g e e i". M e i g. 1 ç^ in

der Pariser Sammlung ; auch einige Exemplare in Wien, ent-

sprechen der bekannten Art.

46. Stegana Meig. Syst B. VI. p. 79—80.

1. S te g a n a nigra Fall. M e i g. 1 Pärcheu in Paris

und einige Exemplai-e in Wlvtlienis Sammlung sind mit der

jPa//^^n'schen Art identisch.

2. S. h y p o 1 e u c a Meig. Von dieser Art sind Typen
nicht vorhanden; ich vermag über dieselbe nichts auszusagen.

Schiner hat sie beschrieben 11. 271.

47. Hydrellia ß. Desv. Meig. Syst. B. VII. p. 372—377.

5. Hydrellia a f f i n i s Meig. Von dieser Art fehlt

die Type.

(3. H. 1 i t o r e 1 1 a M e i ff . Tu Paris ist ein Weibchen
dieses Namens, das der Beschreibung durchaus nicht entspricht

und als Type nicht angesehen werden kann; es ist eine gelbe

TJrosopJi'ila,

24. H. manra Meig. Tu Paris befindet sich ein Männ-
chen, das zur Gattung Hyclve.llia s. str. Lio. srehört uud eine

gute Art darstellt. Die Type entspricht der Beschreibuug bis

auf einen Punkt. Mcigen sagt : ,,uur die hintere Ferse roth-

gelb", während ich alle Metatarsen als rothgelb bezeicinien

mnss. Diese Art würde in meiner Bestinnuuugstalielle Berl.

Eut. Z. 1890. p. 171. neben B, ranuncnU Ilalid, eiuzu-

reiheu sein.
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Mäuucheu. Thorax (limkelerzfarbis^, etvvas ^länzeud;

ßfelbe Taster. Fühler scliv^arz, Borste mit 6— 7 Karnmstrahleu.

Unterojesicht weisssjraa: Liionla weiss. Beiue wnd Hüften
schwarz; alle Metatar?en rotho^elb. Hinterleib orlänzend, dun-
kelschwarzbrann : letzter Rinoj l'A mal so lan«; als der vor-

letzte. Zweiter Randader-Abschnitt IV4 mal so lang als der

dritte. 2 mm lauof.

25. H, amoena Meicj. Tch fand 1 Exemplar dieses

Namens in der Pariser Sammlnno;, das der il/^?'o'<"n'schen Be-
schreibnnçf nicht entspricht und als Ty|)e nicht angesehen

werden kann. Das Exemplar stellt eine Seaptomf/za dar mit

2 braunen Streifen auf dem Thoraxriicken : ich kann es mit

den bisher bekannten Arten nicht identificireu; es ist wahr-
scheinlich eine gute Art.

2(\ H. rnfitarsis Meip;. Oie Type in Paris ist keine

Hi/drellia, sondern eine OscinU ; ich konnte sie nach Schiner

als Oscinis inaura Fall, bestimmen.

27. H. lepida Me ig. Ein Männchen als Type in Paris,

das mit der Trimerina nicfdla Meig. identisch ist. Mc.igen

sagt selbst, dass sie seiner H. ru/ipes sehr ähnlich sei, die ja

auch mit nigella übereinstimmt.

28. H. ruficornis Me ig. Die Type in Paris entspricht

der Beschreibung wenig; es ist eine Dronopldlide mit einem

dunklen Mittelstreifen auf dem Thorasrücken und ist als Type
nicht anzusehen, sondern gleichbedeutend mit Scaptomyza
graminum Fall. {^Drosophila).

37. H. b i c 1 o r M e i g. Typen sah ich von dieser

Art nicht.

38, H. o D a c a M e i g. auch von dieser Art nicht. Viel-

leicht sind beide in der Förster-MeAgen\c\\Qn Sammlung.

Die übrigen an dieser Stelle in Meigens VU. Bande auf-

geführten Arten sind Uebersetzungen der Macquart'%<iiiQ\i Be-

schreibungen.

48. DrosopMla Fall. Meig. Syst. B. VI. p. 81—88.

1. Drosophila variegata Fall. Meig. Tu Paris

ist keine Tvpe. — Die Type der W?*n^//«m-Sammlnng ent-

spricht der Phortica variegata Fall, bei Schiner.

2. D. f u n e b r i s F a b r. M e i g. 1 Exemplar in Paris, das

zur Noth der /S'c//^^^«?9•'schen Beschreibung entspricht. In Wien
sind 7 Exemplare, welche vollkommen mit Schiner über-

einstimmen.

3. D. p h a 1 e r a t a Meig, 1 Männchen als Type in

Paris, das der Beschreibung und Zeichnung entspricht: Glän-
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zeud rostgelb. Fühlerborste oben mit 5— 6, unten mit 3
Strahlen ; beide Queradern gebräunt. Letzter Abschnitt der 4ten

Längsader IV2 mal so lang als der vorletzte. Kopf und Fühler
oelb; drittes Fühlerglied an der Oberseite dunkler. — lu

\VtntUe'ins tSamnilung sind Ö Exemplare, die der Pariser Type
gleichen und auch mit iScIdners Auflassung übereinstimmen.

4. D. fenestrarum Fall. Me ig. 1 Pärchen in Paris.

9 Exemplare in Wmthein s Sammlung stimmen nach Meigen
und iSchiner.

Ô. D. transversa Fall. Meig, 1 (^ in Paris ; 4 Exem-
plare der TF^>i</i«Ht'schen iSammluug ; sie stimmen mit der Be-
schreibung von uMeigen und 6claner, Die Hinterleibsflecke

stehen au den Hinterrändern ; beide Queradern gebräunt, ihr

Abstand entspricht der halben Länge des letzten vierten Längs-

ader-Abschnittes.

ü. D. virginea Meig, Eine Type davon ist in Paris

nicht vorhanden. Das Exemplar der (Fm^/<em'schen Samm-
lung stimmt mit der Beschreibung übereiu.

7. D. fasciata Meig. In Paris ist keine Type. — In

Wirdkems Sammlung stecken 7 Exemplare, die mit iSc/nners

Beschreibung stimmen.

8. D. bis trio Meig. In Paris und Wien fand ich keine

Type. iSchmer citirt Metgen zu der von ihm unter diesem

ISamen beschriebenen Art, deren Identität wohl nicht zweifel-

haft sein kann.

9. D. melanogaster Meig. 1 Weibchen in Paris; 5

Exemplare in Wintkeni s Sammlung, die mit Schiners Art

identisch und nicht mit iJr, tenestraram zu verwechseln sind,

wie 6chi7ier dies schon vermuthete
; s. F. A. U. 277. An-

merk. ***

10. D. glabra Fall. Meig. In der Pariser Sammlung
1 cf ; es stimmt auch mit Schiners Beschreibung übereiu.

Schon llaliday hatte herausgefunden, dass diese Art nicht zu

JJrosopIdLa gehören könne; er nannte die Gattung CamiUa
(1888). Später hat liondaid diese Art in eine Gattung No-
teropldla gethan (1856), da der Name CamiUa bereits ver-

geben ist.

11. D. obscura Fall. Meig. Ich fand 2 Männchen in

Paris, die wohl mit ^cldners Beschreibung stimmten, aber

nicht gut mit der Meigen\che,\i. iSchmer hat Meigen bei seiner

Beschreibung nicht citirt, 4 Exemplare in Wint/ienis Samm-
lung waren den Pariser Typen vollkommen gleich. Vielleicht

haben die Typen sich seit Meigen s Zeiten etwas in der Fär-

bung verändert.

12. D. tristis Fall. Meig. 1 Männchen als Type in
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Paris. Thorax kastanieubrauu, glänzend. Hinterleib glänzend

schwarz mit schmalen gelben Säumen. Randader an der Spitze

schwarz gesihimt mit grossem breit verwaschenem Fleck an

der Flügelspitze ; an den Vorderbeinen sind die ersten beiden

Tarsenglieder auf ihrer Unterseite deutlich schwarz gefleckt.

Die Type stimmt mit Meigens Beschreibung.

13. D. gr a minum Fall. Me ig. In Paris sind 3

Exemplare; in Wintliems Sammlung 7 ebensolche Stücke. Es

sind keine ächte Drosopldlinen^ stimmen auch mit der Falten -

scheu bei Schiner beschriebenen Art nicht überein, sondern mit

Drosop/tila gvaminum Fall. (Scaptomi/za).

14. D. incaua Me ig. 1 çj^ in WintJiems Sammlung ist

die ächte iJrosoi^Uüa graminuni Fall.

15. 1). rnfipes Me ig. Die Type in Paris ist sehr un-

kenntlich. Das Exemplar in Wien hat keine Fühler mehr;
beide gehören aber zu derselben Gattuug IScaplomyza wie

die vorige.

16. D. littoralis Meig. In Paris ist kein Exemplar. —
Das Winilieni^c\\e Stück hat einen Zettel, auf dem wohl aus

Versehen steht : ,,Ä'otip/nla Uitoralis.^^ Das Stück ist eine

Ih'oso-phila und passt auch zu Meigen^s Beschreibung.

17. D. ni grima na Meig. Von dieser Art fand ich

weder in Paris noch in Wien ein typisches Exemplar.
18. D. fuscula Falk Meig. Auch von dieser Art fand

ich nichts vor.

19. D. cinerella Fall. Meig. In Paris keine Type. —
Das Exemplar, 1 Weibchen, in Wintlicins Sammlung ist gleich-

bedeutend mit der Fphydride Clasiopa plamosa Fall., mit der

Meigen's Beschreibung auch übereinstimmt.

20. D. flava Fall. Meig. In Paris keine Type. — Das
Exemplar in TFmi/^em'ö- Sammlung gehört zu derselben Gattung
Scaplornyza, wie JJr, graminum Meig. und incana Meig. Thorax-
rücken matt, gelb mit feiner weisser Bereifung, welche auf

der Mitte eine gelbe Längsliuie unberührt lässt. Fühlerborste

oben weitläufig mit 4 Kammborsten, unten mit einer. Hinter-

leib, Beine und Flügel gelb.

M eigen Syst. B. VU. p. 378.

23. D. nigriceps Meig. Diese Art ist in Meigens
Sammlung nicht vertreten; sie wird in der Förster &ç\\e.xv sein.

49. Asteia Meigeii. Syst. B. VI. p. 88—90.

1. Asteia amoena Meio;. In Paris befindet sich ein
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Mäüuchen, das mit nuserer Anflfassuug übereinstimmt. Die

Exemplare in Winthenis Sammlung sind ebenso.

2. A. couciuoa Me ig. Ebenfalls ein Müuueheu in Paris,

das sich mit unserer Auflassung deckt.

50. Oclithiphila Fall. Meig. Syst. B. VI. p. 00—94.

1. Ocbthipbila a ride IIa Fall. Me ig. Die Pariser

Type entspricht der j\Iei.<jen\(A\en und «St-Amerschen Beschrei-

bung'. — In Wintlieiiis Sammlung stecken 2 verschiedene

Typen; die eine entspricht unserer O. aridelld Lull., die andere

der O. eUgatis Zeit,

2. 0. nigrimana Meig. In Paris befindet sich 1 Männ-
chen, das zur Gattung Geomyza s. str. gehurt, mit 5 Dorso-

central borsten und pubescenter Fühlerborste. Das Thier ist

matt aschgrau j Beine hellgelb. Vorderbeine mit Ausnahme
der Hüfteu schwarz. Kopf ist fettig geworden. — In Win-
thenis Sammlung sah ich kein Exemplar.

3. 0. juncorum Falk Meig, Die Type in Paris sowie

auch diejenige in Wint/ierns Sammlung stimmen mit Schmer .t

Beschreibung.

4. 0. pol y st igm a Meig. Diese Art fand ich nicht

vor. Schiner scheint sie gekannt zu haben, wenigstens be-

schreibt er Meigens Art.

5. 0. e les; ans Pauz. Meig. 1 Weibchen in Paris stimmt

mit Panzer s Art, wie Hcldner sie beschreibt.

6. 0. li tore Ha Fall. Meig., 1 Pärchen in Paris, sowie

die Exemplare der \Vintliejn^^c\\en Sammlung repräsentiren die

bekannte und gemeine Hcliünomyza litoreila Fall.

7. 0. albiceps Meig. Ich fand keine Type dieser Art

vor; der Beschreibung nach scheint es eine andere Gattung

zu sein.

Im Vll. Bande hat Neigen nur noch 2 Macquart'^cXve

Arten O. nigr/pes und ßavipes angeführt.

51. Diastata Meigen. Syst. B. VI. p. 94-100.

1. Diastata anus Meig. In Paris fand ich ein Männ-

chen dieser Art, das mit Meigen s Beschreibung, sowie mit der

Publikation von Ur. Kertész Természetr. Füzetek 1898. p.

241—244 übereinstimmt. Die Fliege heisst nach Mik's Vor-

schlag Cyrtonotum anus Meig.

2. D. adusta Meig. Ein Männchen in Paris. Nicht die

Queradern, wie Meigen sagt, sondern nur die hintere Querader

ist breit braun, fleckeuartig umsäumt. Fühlerborste auf beiden
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Seiten gleichmässig laug behaart. Thorax mattbraimroth
;

Fühler und Stirn desgleichen. Die Art gehört zur Gattung
Diastata s. str. unserer AufiFassnng nach. (Loew),

3. D. obscur eil a Fall. Me ig. In Paris befindet sich

eine weibliche Type. — In Winthenis Sammlung fand ich 5
ebensolche Exemplare; sie gehören in die Gattung Geomyza
s. str. Beide Queraderu und das Flügelrandmal sind braun,
auch liegt ein unbestimmter Schatten an der Flügelspitze und
über der kleinen Queradei*. Fühlerborste zart pubescent.
tichiner hat diese Art als JJiastata beschrieben. Loeio hat sie

in der Berl. eut. Z. Ib64. p. 362. 3 mit seiner Diastata va-

gans ideutificirt, was nicht richtig ist.

4. D. costata Meig. Das Exemplar in Paris ist eine

iHasluta M, Lw. mit je 2 Dorsocentra) borsten, 1 deutlichen

Mund- und 2 Schildborsten. Fühlerborste beiderseits behaart.

Die Vorderrandzelle der Flügel sowie der Vorderrandsaum (un-

gefähr die Hälfte der Randzelle) sind braun. 2V4 mm laug.

Das Thier entspricht der Beschieibu-ug bei Meigen und bei

Schinev. In Wtnthems Sammlung sind 5 solche Exemplare.

5. D. obscu ripenn is Meig. Ein weibliches Exemplar
in Paris und 3 Exemplare in Winthems Sammluug; sie ent-

sprechen der Beschreibung bei Meigen und gehören in die

Gattung Tryptochaeta Rond.

6. D. fumipennis Meig. Ein Weibchen in Paris, dem
die Exemplare in Winthem^s Samndung vollkommen gleichen,

ist nichts anderes als das vorige Thier.

7. D. luctuosa Meig. 7¥^??';9'<^w spricht in seiner Beschrei-

bung Band VI. p. 97. 7 von 2 Exemplaren. Das Exemplar,
nach dem die Beschreibung angefertigt wurde, stammt von
Winthem und wurde von mir vorgefunden; die Fühler waren
zwar abgebrochen, trotzdem konnte man erkennen, dass das

Thier zur Gattung "Jryptocluieta gehört. Das zweite Exem-
plar, von dem Meigen in der Anmerkung sagt, dass es „hier

gefangen", also in seiner Pariser Sammluug sei, fand ich eben-
lalls m Paris vor; es stellte sich aber heraus als eine Cla-

siopa übscnteUa Fall. Matürlich kann nur das TF/n^//6'm'sche

Exemplar als Type angesehen werden.
b. D. maiginalis Meig. Von dieser Art fand ich kein

Exemplar in Paris und in Wien.

9. D. basalis Meig. In Paris fand ich keine Type. —
3 Exemplarein TFmi^A^?n'« Sammlung; sie gehören zur Gattung
Tryptoc/iaeta Eond, und entsprechen der Beschreibung bei Mei-
gen; nur ist noch hinzuzufügen, dass hinter der Querader und
unter der zweiten Längsader ein heller Fleck die braune Flü-

gelfärbuug unterbricht.
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10. D. p u n c tum Meig. Die Pariser Type ist ohoe

Kopf; Thorax fettig, mit nur 1 Flügel imd 2 Beinen; man
erkennt trotzdem, dass die Gattung Tryptocliaeia vorliegt und

zwar ist es dasselbe Tliier wie JJiastata hasalis. — Auch in

Winthems Sammlung fand ich 2 gleiche Exemplare.

11. D. ornata Meig. Im Pariser Museum war nur noch

eine leere Nadel mit Zettel. In Winiheins Sammlung 3 Exem-
plare, welche, wie Sc/äner vermuthete, mit Diastata nehulosa

Fall, identisch sind.

12. D. uebulosa Fall. Meig. Die Pariser Type ist

ohne Kopf und Flügel und lägst sich nicht mehr zur Bestim-

mung verwerthen; der Beschreibung nach wird es aber die

Falle.n\Q\\Q Art gewesen sein. In Winthems Sammlung fand

ich kein Exemplar.

13. D. rufipesMeig. Von dieser Art fand ich nichts vor.

14. D. rufitarsis Meig. desgleichen.

15. ü. leucopeza Meig. desgleichen. Nach Schmer ist

dies Aulacigaster rufitarsis Mcq,

16. D. gracilipes Meig. Type in Paris ohne Kopf,

aber der Beschreibung entsprechend. Thorax durch die dicke

Nadel unkenntlich. Der Beinbeborstung und der Flügeladenmg
nach ist dies Thier eine iJolichopodide und wahrscheinlich ein

Weibchen der Gattung Carnpsicnemus. Meigen spricht von

einem Männchen. Macquart hat S. à Bnif. II. 554 auf diese

Meigeri^c\\Q Art eine neue Gattung Leptopezina errichtet. Das

Einzige, was bei Macquart gegen einen Carnpsicnemus sprechen

würde, ist die gefiederte Fühlerborste Taf. XXIL fig. 12.

Meigen Syst. B. VII. p. 3 7 8—3 79.

17. D. apicalis Meig. Von dieser Art ist keine Type

vorhanden.

18. D. frontalis Meig. desgl.

20. D. nitida Meig. desgl.

21. D. diadema Meig. In Paris befindet sich ein Exem-
plar, das mit Aulacigaster rufitarsis Mcq. identisch ist; die

Beschreibung spricht auch dafür.

52. Opoiiiyza Fallen Meigen. Syst. B. VI. p. 100—112.

1. Opomyza germi natiouis L. Meig. 2 Pärchen in

Paris, sowie die Exemplare in Winthe^ns Sammlung repräseu-

tiren die allbekannte iwn^'sche Art der Gattung Opomyza

s. str.

2. 0. florum Fbr. Meig. 1 Pärchen aus Paris; auch

einige Exemplare in Wien stimmen mit unserer Auffassung.

3. 0. bifasciella Fall. Meig. Typen dieser Art habe

ich nicht vorgefunden, sind auch wohl nie vorhanden gewesen.

Die Art ist bekannt als ISciomyza hifasciclla Fall,
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4. 0. circumdata Meig. Ich faud das typische Stück

bei den Diastata-kxien in der Pariser Sammhing, das der Be-

schreihnng entspricht; es ist nichts anderes als Tryptockaeta

jninctum oder basalis. Die Rückeustriemen, welche ÄLeigen

anführt, sind anch bei letzteren beiden zn sehen; die Bein-

färbnng ist etwas variabel; bei O. circumdata sind die Beine

fast ganz rothgelb, auf den Schenkeln liegt nur ein schwacher
brauner Wisch. Die Flügelfärbung ist bei allen 3 Arten ge-

nau dieselbe.

5. 0. d i s c o i d e a Meig. Leider habe ich diese Type weder
in Paris noch in Wien vorgefunden. Man würde sonst die

abweichenden Ansichten über diese Art zwischen Loenu s. dipte-

rol. Beitr. I. 22. (1845) und Schiner F. A. II. 106 Aumerk.
auf ihre Richtigkeit oder Unrichtigkeit haben prüfen können.

Ich bin geneigt, der ScJiiner''^c\\Q\\ Auffassung Recht zn geben,

die in dieser Art Pejplomyza ßaiimlianeri Iao. sieht. Loeto

ist eigentlich auch derselben Ansicht ; er mag es MeÄgen aber

nicht zutrauen, dass er dieselbe Art unter verschiedenen Gat-

tungs- und Artnameu doppelt beschrieben hat. Hat man jedoch

die Meigen%ç\\^ Sammlung aufmerksam studirt, so muss man
zugeben, dass solche Versehen Meigen mehrfach untergelaufen

sind. Ich setze daher mit Scidner Op, discoidea als Synonym
zu Peplomyza Baumhaueri LiW,

6. 0. m arg ine 11 a Fall. Meig. In Paris befindet sich

1 Männchen; es stellt eine Geomyza s. str. Lio. dar und ist

identisch mit der Scliiner^çhen Art Geomyza margineUa Fall.

Auch die Exemplare in Winthem's Sammlung stimmen damit

überein.

7. 0. nigrimaua Meig. Zwei Exemplare der WlntJiem''-

schen Sammlung, von denen Meigen spricht, fand ich vor ; sie

stimmen mit Meigen s Beschreibung überein und gehören zur

Gattung Geomyza s. str.

8. 0. ventralis Meig. Die Type in Meigen s Samm-
lung in Paris war nicht mehr vorhanden. Das Thier ist aber

der Beschreibung nach sehr leicht zu erkennen; es gehört zu

den Arten, welche Schiner mit dem Gattungsnamen Melano-
cliira belegte. Die Art ist bekannt und ziemlich gemein. =
Dichrocldra Hendel.

9. 0. distinct a Meig. Auch von dieser Art fand ich

leider Typen nicht vor; sie ist aber der Beschreibung nach

leicht kenntlich und durchaus keine seltene Fliege, die ich in

meiner Sammlung besitze; sie gehört zur Gattung Ctemdns,

wie Hendel dargethan hat, ist aber nicht identisch mit Cte-

nulus distinctus Hendel-, letzterer ist eine andere, wohl noch

neu zu benennende Art. Die Verwechselung ist sehr verzeih-

lich, wenn mau nicht beide Arten vor sich hat. Hendel hat

sie nachträglich CU Beckeri genannt.
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10. 0, so ro renia Meig. Tjpeu fand ich nicht mehr
vor. Es ist aber eine bekannte Art der Gattung Dicliro-

clära Hendel,

11. 0. a trim an a Meig. Auch von dieser Art existirt

die Type nicht mehr. Der Beschreibung nach scheint sie zwar
zu den Sciomyziden zu gehören, aber doch mit ihrer feinhaa-

rigen Fühlerborste und dem fast tellerförmigen dritten Pühler-
ghede eine besondere Stellung zu verdienen. Ich kenne sie nicht.

12. 0. a 1 b i m a n a Meig. Die Type in Paris gehört zu

den Geormjziden, wenn auch nicht schlechtweg zur Gattung
Geomyza, wie Jjoeio in der Stett. Eut. Z. 1849. p. 338 sagt,

sondern zu Anthomyza Fall. Die Art hat 2 hintere Dorso-
centralborsten, 2 Frontorbitalborsten. 1 Knebelborste. Flügel-

vorderrand ohne Einzelbürstchen. Vorderbeine: Schenkel gelb

mit braunem. Riug dicht vor der Spitze und ((j^) mit kurzem
schwarzen Dorn kurz vor der Spitze an der Unterseite. Schie-

nen bis auf die äusserste Wurzel schwarz. Metatarsus schwarz,

die übrigen Glieder hellgelb. Hintere Beinpaare und alle
Hüften gelb. Queradern stark genähert. VU mm laug.

13. 0. flavitarsis Meig. Typen sind nicht vorhanden.
Die Art ist = Phyllomyza securicornis; s. Meig. VI. pag. 384.

14. 0. rufipes Meig. Typen waren nicht zu finden.

Der Beschreibung nach halte ich diese Art für eine J\felano-

cldra Scliin,

15. 0. flavipesMeig. In Paris ist kein Exemplar. Die

Type in Winthems Sammlung ist eine Desmometopa ; die Stirn

ist breiter als bei den uns bekannten Arten ; der Thoraxrücken

etwas stärker beborstet.

1(). 0. raodesta Meig. Die mit Heizens Beschreibung

übereinstimmende Type in Paris ist eine Falloptera mit hellen,

und an beiden Queradern braun umsäumten Adern. Thorax

bläulich aschgrau bestäubt ; die 4 Borstenwurzelpunkte sind

fleckenartig braungefärbt. Hinterleib und Schildchen rostgelb,

Beine desgleichen. Meigen sagt : erste Längsader schwarz ;

ich finde bei diesem Exemplar nichts davon ; im Uebrigen

stimmt die Beschreibung. Das Exemplar ist etwas unreif; es

wäre möglich, dass bei reiferen Exemplaren, welche Meigen

vorgelegen haben könnten, die erste Längsader dunkler erscheint.

Es ist eine mir bisher unbekannte Art.

17. 0. bi macula ta Meig. Diese Art habe ich leider

nicht entziffern können, da ich Typen nicht vorfand; wahr-

scheinlich eine ßaliojjtera.

18. 0. com bina ta Meig. 1 Pärchen in der Pariser

Sammlung, stimmt überein mit JJalioj^tera comhinata L,

19. 0. apicalis Meig. In Paris fand ich keine Type.

Die Exemplare in WintJients Sammlung zeigen eine JBalio^te^'a,
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20. 0. venusta Meig. Nach der Wint/œm sehen Type
ist diese Art ebenfalls eine Baliopiera.

21. 0. tri punctata Fall. Meig. In Wmt/iei7i s Samm-
lung; es ist die bekannte Art Baliojytera iripimciata Fall.

22. 0. bipunctata Fall. Meig. Nach der Winthem-
schen Type ist hier diese Art = Mycetanhis biputictaiics Fall,^

wie schon Sckiner angenommen hat.

23. 0. laeta Meig. Der Pariser Type nach liegt hier

dieselbe Gattung der Geomyzidae vor, wie bei O, albimana
und nitida, also AntJiomyza. Fall. Die Brustseiten sind gelb

mit einem rothen Längsstreifen unter der Flügelwurzel; die

Rückenräuder roth ; im üebrigen ist das ganze Thier bis auf

den Hinterleib gelb.

24. 0, frontalis Fall. Meig. In Paris ist keine Type.

Das typische Exemplar in Wi7itliems Sammlung ist eme
Geomyza s. str.

25. 0. gracilis Fall. Meig. In Paris sind 2 verschie-

dene Thiere unter diesem Namen ; das eine Exemplar ist

Oscinis atricornis Zeit, Dipt. Sc. VIL 2G42. 35, entspricht

nicht der Beschreibung und kann keine Type darstellen. Das
andere Exemplar ist ein Männchen derselben Gattung wie

Op. albimana mit einem Dorn auf der Unterseite des Vorder-

schenkels, was auch Meigen in seiner Beschreibung hervor-

hebt ; es ist die Gattung Anthomyza Fall. — In Winthents

Sammlung sind 7 sehr defekte Exemplare, die sich nicht mehr
bestimmen lassen.

26. 0. grise a Fall. Meig. Von dieser Art fand ich

keine Type vor.

M e i g. S y s t. B e s c h r. V I T. pag. 3 7 9-3 81.

13. 0. g 1 a b r a Meig. 1 Weibchen der Pariser Samm-
lung, durchaus identisch mit O. albimana Meiff., auch mit

dem Dorn an den Vorderschenkelu. Die Beiufärbung an den

Vorderbeinen ist genau dieselbe ; Meigen s Beschreibung ist

ungenau.

27. 0. nitida Meig. Ein typisches Exemplar in der

Pariser Sammlung. Thorax, Stirn und Hinterleib glänzend

schwarz. Gesicht, Fühler, Beine nebst allen Hüften gelb
;

drittes Fühlerglied stark pubesceut. Queradern stark genähert
;

letzter Abschnitt der vierten Längsader dreimal so laug als

der vorletzte. Flügel wasserklar. Fühlerborste dunkel und

pubescent. Vorderschenkel unten mit kurzem schwarzen Dorn,

2 mm lang. Gehört zu Anthomyza Fall.

28. 0. n i g r i c e p s Meig. Ueber diese Art vermag ich

keine Auskunft zu ertheilen. Typen wurden nicht vorgefunden.

'29. 0. leucopeza Meig, Typen fand ich nicht vor,
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jedoch ist diese Art der Beschreibung nach sicher eine Dichro-

cldra Hendel.

30. 0. b i c o 1 r M e i g. Ein typisches Stück in der

Pariser Sammking. Eine interessante sehr niedliche kleine

Geomyzide, die ein besonderes Genus bilden muss. Erst kürz-

lich ist diese Art wieder aufgefunden worden. Licldioardt

entdeckte sie in Pistyau, Ungarn, Oldenherg fing sie bei Berlin.

Thorax und Schildchen schwarz, glänzend ; letzteres mit

2 grösseren Borsten an der Spitze und 2 kleineren an den

Seiten. Brustseiten unten gelb, oben schwarz mit 2 Sterno-

pleuralborsten. Stirn sammetschwarz mit je einer längeren

Frontorbitalborste auf der Mitte und je einer kleineren dicht

davor. Hinterkopf borsten fehlen. 1 Paar Dorsocentralborsten.

Gesicht glänzend schwarz; Wangen und die Augenränder der

Stirn schneeweiss bestäubt. 1 starke Mundborste. Fühler gelb,

erstes und zweites Glied schwärzlich ; das zweite tritt kappen-

f()rmig über das dritte vor ; letzteres kurz oval, etwas nickend

mit gefiederter schwarzer, an der Wurzel verdickter Borste.

Beine zart gelb ohne Präapikaiborsten an den Schienen. Hin-

terleib flach, gelblich, an der Wurzel und an den Seitenrändern

schwarz. Bauch gelb mit schwarzen Bauchplatteu. Flügel

lang und schmal ohne gedornten Vorderrand mit sehr kurzer

einfacher erster Längsader. Flügelfläche gleichmässig zart

gelbbräunlich, 2 mm. lang.

Ich nenne diese Gattung AnagnoU von àvaYvœxôç^ die

„Wiederaufgefundene.''

Die übrigen 4 hier von Meigen noch genannten Arten

sind von Macquart beschrieben.

53. Epliydra Fallen Meigen. Syst. B. VI. p. 113—126.

1. Ephydra an nul a ta Fall. Me ig. Eine Type von

dieser Art war nicht vorhanden ; trotzdem ist es nicht schwer,

die Art zu bestimmen. Dass es keine Ephydride sein kann,

geht daraus hervor, dass Meigen sagt: „Fühlerborste beider-

seits gefiedert." Aus der Beschreibung und aas dem Fallen -

scheu Citat ersieht man, dass diese Art = Periscelis annulata

Fall. ist. Schiner giebt dies Citat nicht.

2. E. p a 1 u s t r i s F a 1 1. M e i g. In der Pariser Samm-

lung 1 Weibchen, das mit Caenia palustris Fall, identisch ist.

In Wien sind keine Typen.

3. E. o b s c u r a M e i g. 2 Weibchen der Pariser Samm-

lung, der Beschreibung entsprechend. Loeio hatte in den

Neuen Beitr. VH. 38. 2 diese Art, ohne irgend einen Zweifel

auszusprechen, zur Gattung Caenia gestellt. Auf Loeio's Zeug-

nis hin hatte ich in meinen dipt. Stud. IV. Berl. E. Z. 1 896.

p. 208 dasselbe gethan. Es stellt sich nun heraus, dass diese
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Art gar keine Caenia ist, soudera uiclits auderes als die ge-

meine Tlfidrellia griseoJa Fall.

4. E. a 1 b n 1 a M e i g. In Paris ist keine Type. Das
Wmthem^G]\Q Exemplar ist = Epliydria rqmria Fall.

5. E. c u r V i c a n d a M e i g. In Winthems Sammlung
sieht mau 2 Mänuclieu dieser Art mit stark vortreteudem, vom
Hinterleibe losgelös'tem Hypopygium ; es ist die Art Caania

palustrïs. Fall,, bei deren Männchen das Hypopyginm gewöhn-
lich dem Bauche anliegt und deshalb in seiuer besonderen

Form uicht hervortritt,

6. E. littoralisMeig. 2 Exemplare in Winthenis

Sammlung, die mit unserer Auffassung von Par//dra lüloralis

Meig. übereinstimmen. Darunter stecken noch 2 Exemplare,

welche Zettevstedt geschenkt hat als Eplnjdra farcata Zeit.

n. sp. Meigen hat sie als mit seiuer Art gleichwerthig dazu

gesteckt.

7. E. CO ar et ata Fall. Meig. In Paris fand ich 2

Exemplare, von denen das eine Parydra coarctata Fall., das

andere Parydra littoralis il/, ist. Die 4 Exemplare der Win-

ihenischen Sammluug stimmen alle mit Parydra coarctata

überein,

8. E. (| u a d r i p u u c t a t a M e i g. Im Pariser Museum fand

ich keine Type mehr vor. Ein Exemplar in der W''m^//^?«'scheu

Sammlung deutete ich als Parydra littoralis Meig. ?

9. È. r i p a r i a Fall. Meig. 2 W eibchen in Paris,

ohne Fühler zwar, aber kenntlich au der ganz schwarzen Rand-

ader als Ephydra micans Ilalid. In WintJiems Sammlung
fand ich 6 Exemplare, theils zu Eplydra riparia Fall., theils

zu micans Halid. gehörig.

10. E. aquila Fall. Meig. 1 Pariser Weibchen stimmt

mit Parydra aquila Fall, überein; 5 Exemplare in Winthenis

Sammluug desgleichen.

11. E. lacustris Meig. Die Type der Pariser Samm-
luug stimmt durchaus überein mit Scatella stagnalis Fall.

12. E. s t a g u a 1 i s Fall. Meig. Die Pariser Type =
Scatella stagnalis Fall.; ebenso die 12 Exemplare in Win-

thenis Sammlung.

13. E. paludum Meig. Die Type in Wintlieni s ^nmm-
hmg, von der Meigen sjiricht, ist gut erhalten und stimmt mit

der Beschreibnuff ; sie ist = Scatella sorhillans Halid. Der
Meigen^t\\Q Name hat den Vorrang.

14. E. n c t u 1 a Meig. Ein Exemi)lar der Wintlieni-

schen Sammlung, dessen Thoraxrückeu seine Zeichnung ziem-

lich eingebüsst hat. Die Vordertarsen sind rostgelb, der Hin-

terleib ist bis auf den ersten Ring ganz glänzeud. Die streifen-

förmige Anordnung der Bestäubung des Thoraxrückens führt
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im Verein mit eleu anderen Merkmalen auf Scatophila laevi-

gata Lw, Da die MeigennchQ Ty[)e aber nicht mehr einwauds-
frei erhalten ist, müssen wir, glaube ich, den Z/oetü'schen Art-

namen beibehalten und werden «Sc. nociida Meig. als wahr-
scheinlich zutreffendes Synonym dazustellen können.

15. E. q u a d r a t a Fall. Meig. Die gut erhaltene Type
in der Pariser Sammlung ist = Scatella Stenhammari Zett.

Die 4 Exemplare in Wintheiiis Sammlung dagegen stellen die

Art Scatella quadrata Fall, vor. Da Meigen hier nicht von
llïn^Aem'schen Exemplaren spricht, können letztere nicht ge-

meint sein, vielmehr muss der il/««V7e«'schen Beschreibung die

Pariser Type und ihre Deutung zu Grunde gelegt werden.

Beide Arten sind sich bekanntlich ausserordentlich ähnlich.

16. E. q u a d r i g u 1 1 a t a Meig. 4 typische Exemplare
der Winthem %Q\\en Sammlung, did mit ScatopJdla caviceps

SlenJi. identisch sind. Diese Art ist von Meigen schlecht be-

schrieben und der Name in Folge dessen durchaus unpassend.

Die Flügel haben nicht 4, sondern 8—9 helle Flecken, die bei

nicht ganz ausgereiften Exemplaren allerdings nicht imm3r
sehr deutlich sind. Aus dieseu Gründen kann ich mich nicht

dazu verstehen, die gut beschriebene Stenhammar sehe Art,

dessen Name die Art gut charakterisirt, einzuziehen.

17. E. s n b g u 1 1 a t a Meig. Das Wintheni'sche Exem-
plar, von dem Meigen als Type spricht, ist vorhanden und gut

erhalten. Es ist diejenige Art unter ihren Verwandten, bei

denen die 5 hellen Flügeltropfen am schwächsten ausgebildet

siud ; in sofern ist auch der Meigen'sehe Name charakteristisch ;

diese Art war uns h'ishev ah Scatella aestuans Z/a^iVZ. bekannt.

Der 3Ieigen sehe Name ist der ältere.

18. E. g 1 a u c a M e i g. 1 Exemplar in der Winiheni'-

schen Sammlung ist nichts anderes als eine Fphi/dra rijparia

Fall, mit etwas weisslichem Gesicht.

19. E. glabricula Meig. 2 Exemplare bei Wirühem.

Wie schon Sc/dner, Loeio und Haliday bekundeten, ist dies

die Art Pelina aenea Fall,

20. E. I e u c o s 1 m a Meig. Sowohl die Pariser Type
als auch die Exemplare bei Wintheni stimmen überein mit

Scatella sorhillans Halid. = Sc, pallidum Meig.

21. E. stictica Meig. Von dieser Art fand ich keine

Type vor. Ich glaube jedoch nicht, dass wir uns mit unserer

bisherigen Auffassung der Art einem Irrthum hingegeben haben.

= Philygria stictica M.
22. E. pictipenuis Meig. Nach der Wintheni sehen

Type ist diese Art dieselbe vne die vorige. Immerhin ist zu

bemerken, dass Meigen die Beiufärbuug und die Flügelzeich-

nnng etwas abweichend von der vorigen Art darstellt. Bei

ridlijgria stictica sind die Schenkel aber braun, wie Meipn

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



312 Th. Becker.

dies aucli bei seiner Art fictipennis beschreibt ; die stärkere

Flügelfleckung in Meigens Besclireibimg bei letzterer Art kann
aber sehr wohl ihren Grund in grösserer Reife des Indivi-

duums haben. Ich glaube nicht, dass Meigen 2 verschiedene

Arten beschrieben hat und stelle bis zAini Eintreffen anderer

Beweise Meigen s Art pictipennis als synonym zu stictica.

23. E. interstiucta Fall. Me ig. 1 Exemplar in ll^m-

thems Sammlung. Ich fand bei dieser Type die Bestätigung

meiner bereits früher entwickelten Ansicht (cfr. dipt. Stud. IV.

Berl. E. Z. 1896. p. 190—191), dass Meigens Art mit der

i^a//é;w'sclien Art nicht zusammenfallen könne. Dies typische

Exemplar ist identisch mit meiner Art PldJugria sexinacaLata.

24. E. p unctatonerv osa Fall. Meig. Die Pariser

und die Wiener Typen stimmen überein mit der bekannten

Fallen\G\\Q)i Art.

25. E. flavipes Fall. Meig. 1 Weibchen der Pariser

Sammlung und 2 Exemplare bei Wintliem sind = Phibjgria

flavipes Fall.

26. E. melanostoma Meig. Es sind 2 Exemplare in.

Winthems Sammlung, welche durchaus identisch mit Pldbjgvia

flavipes sind. Schwarz habe ich die Gesichter nicht gefunden
;

ich vermuthe, dass Meigen ein Exemplar mit fettigem Gesicht

vor sich gehabt hat; es kann auch nach seiner Beschreibung

schwerlich eine andere Art gemeint sein.

27. E. p OS tic ata Meig. Die lymfÄew'sche Type ist =
Phibjgria femoraia Stenli. Der Meigen\c\\e Name wird den

Vorrang verdienen.

28. E. minuta Meig. 1 typisches Exemplar in Win-
tliem s Sammlung; eine gute bisher unbekannte Art der Gattung
Phihjgria. Die Flügelfläche um die dunkelgesäumten Qner-

aderu igt nicht heller; der zweite Randader-Abschnitt ist li/^

mal so lang als der dritte. Meigen s Beschreibung der Bein-

färbung ist nicht ganz ausreichend. Die Beine sind gelb mit

gebräunten oder schwarzen Schenkeln ; die beiden letzten Tar-

senglieder sind schwarz. Die Art wird ihren Platz neben Phi-

bjgria nigricauda Stenh, erhalten müssen.

29. E. aenea Fall. Meig. Typen fand ich von dieser

Art nicht vor. Nach Schiner und unserer bisherigen Ansicht

ist diese Art s= Pelina aenea Fall, Wir haben keine Veran-
lassung zu einem Zweifel.

30. E. picta Fall. Meig. Auch von dieser Art entdeckte

ich nichts mehr. Die Art Philygria picta Fall, ist jedoch so

charakteristisch, dass sie auch ohne Type aus der Beschrei-

bung zu erkennen ist.

31. E. guttata Fall. Meig. Keine Type. Aber auch

diese Art ist leicht kenntlich als Hyadina guttata Fall,
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32. E. rufipes Meij^. Tru Pariser Museum befindet sich

1 Mäuuclieü, welches Hyadina guttata Fall, darstellt. M<'.ige.ns

BeschreibunjT passt ; auffallen könnte, dass er hervorhebt, das

j^rauweisse Gesicht habe 2 schwarze Punkte, auf denen Borsten

ständen. Mau muss sehr genau hinsehen, wenn man die beiden

kleinen Gesichtsbörstchen bemerken will. Ich glaube aber

nicht, dass eine andere Gattung gemeint sein kann und dass

es eine unrichtige Type ist, zumal die Winthem^c\\e Type die

Art Hyadina nitida Mcq. darstellt, welche der guttata sehr

nahe steht, üa Iffügen von einer Winthem'&chen Type spricht,

so müssen wir diese auch gelten lassen. Bei der Zweideutig-

keit der Maigeil'sehen Typen nmss aber der Maajuart'sehe
Name bestehen bleiben.

00. E. ]) US il la Meig. 1 cf flßi* Pariser Sammlung =
Parydra pusilla M. 14 Exemplare in Wiiitlieni s Sammlung
stellen dasselbe dar.

M eigen Syst. B. VIT. p. 382—384.

35. E. longipennis Meig. Typen sind nicht vorhanden

in Meigens Samndung. HcJtine.r hat diese Fliege als Ticho-

'imjza fttsra Maj. gedeutet, womit wir uns völlig einverstanden

erklären können.

38. E. basilaris Mcq. Tn der Pariser Sammlung ist nur

noch eine leere Nadel mit Zettel vorhanden. Sicher ist es eine

Philyqria; die Art wird aber zweifelhaft bleiben.

39. E. pallipes Meig. Auch über diese Art ist keine

weitere Auskunft zu erlangen; es ist ebenfalls eine Pldlygria.

54. Heteroneura Fall. Meig. Syst. B. VI. p. 126—129.

1. Heteroneura nubila Meig. Eine weibliche Type
in Paris; mit 2 Frontorbitalborsten, 2 Kreuzborsten auf der

Stirn, Präapikaiborsten au den Schienen. Rückenschild vorne

schwarz. Hinterschienen braun; Vordersch'eneu mit Metatarsus

schwarz. Nach Schiner und Loeio wird man auf H. albi-

mana Mpig, geführt.

2. H. albimana Meig. In TT^m^/feni'^ Sammlung stecken

3 Exemplare; das bezettelte Stück = albimana Meig. L^o.

3. H. ruficollis Meiff. 1 bezetteltes Exemplar in Win-
thenis »Sammlung stimmt mit unserer Auffassung von H, rufi-

collis J\I. Pw.
4. H. geomyzina Fall. Meig. Die beiden Fallen schein

Typen, von denen Meigen s]n"icht, sind im Pariser Museum
;

das eine Stück ist stark beschädigt und nnkenntlich; das an-

dere, 1 Q, ents])richt der Beschreibung, welche Locio in der

Berl. Eut. Z. 1864. p. 345. 7 von der Fallen^ohen Art ge-

geben. Tn Winthems Sammh^ug stecken auch 2 Exemplare,

von denen das bezettelte = H. albimana Mei(j, ist.
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55. Gitona Meigen. Syst. B. VI. p. 129—180.

1. Gitoua distigma Meig. Sowohl die Pariser

wie die WintAem'sGhe Type stimmen mit Meigeiis Beschrei-

bung und unserer Auffassung überein.

50. Milichia Meigen. Syst. B. VI. p. 131—133.

1. Milichia speciosa Meig. 1 çf in Paris, welches

die Bezeichnung: „MilicJda dispar (j^" trägt (ein Name, der

bei Meißen nicht weiter zu finden und wahrscheinlich ein

stehengebliebener i. litt. Name ist), ist identisch mit Lohioptera
speciosa M. Scliin. Auch in Wi7ithenis Sammlung befindet

sich ein gleiches Exemplar.
2. M. m a c u 1 a t a Meig. Ebenfalls 1 c? in Paris, das

mit Meigeris und ScJiiners Beschreibung stimmt ; desgleichen

1 Exemplar in der Winthem^ohQn Sammlung.

57. Leucopis Meig. Syst. B. VI. p. 133—135.

1

.

L e u c o p i s g r i s e 1 a Fall. Meig. Ein Pärchen
der Pariser Sammlung ents[)richt der Meige.7is>c[\e\i und Scldne.r''-

scheu Beschreibung ; dahingegen stellen die 5 Exemplare in

Winihem s Sammlung eine andere Art dar.

2. L. p u n c t i c r n i s Meig. 3 Typen in WintJienis

Sammlung. Fühler ganz schwarz. Beine schwarz, Kniee und
Metatarsen der Vorderbeine rostgelb; stimmt mit Meigen
und Scliiner.

3. L. 1 u s r i a Meig. 1 Exemplar in Wintliem s Samm-
lung. Die braunen Rückeustriemen sind in der Gegend der

Dorsocentralborsten von ansehnlicher Breite ; der dritte Hiu-

terleibsring macht den Eindruck, als ob 4—5 schwarze Flecken

oder kreisförmige Eindrücke vorhanden wären.

4. L. albipenuis Meig. 1 Exemplar aus Versailles in

Wintliem s Sammlung, entspricht Meigen s Beschreibung.

58. Gyiimopa Fall. Meig. Syst. B. VI. p. 135— 138.

(Mosillus Latr.)

1. G y m u o p a s u b s u 1 1 a n s F b r. M e ig. 2 Exem-
plare in Paris stimmen mit unserer Auffassung ; die Wiener
ebenfalls.

2. G. a e n e a Fall. Meig. 2 Exemplare in Paris, das

eine ohne Hinterleib und Tarsen. Nach Meigen besteht der

Unterschied von der vorigen Art in ,,rothen" Tarsen, was sich

heute nicht mehr feststellen lässt. Das Thier ist erheblich

kleiner als G, aenea oder snbsuUans; die Thoraxfärbuug ist
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schwarz, fast blauscliwarz und die Pimktiruag erscheint etwas
feiner; kommen die rothen Tarsen hiuzu, so wäre es nicht

unmöcclich, dass hier doch eine neue Art vorläge. An den
Flügeln sind Unterschiede nicht aufzufinden. Ein zweites wohl-
erhalteues Exemplar ist mit rostbraunen Tarsen nichts anderes

als Gymnopa suhsaltans Für. Auch die Wiener Exemplare
sind nichts anderes.

3. G. nigra M e i g. 2 Exemplare in Paris und 9 Exem-
plare in Wien sind ebenfalls = Gi/mnopa siibsultans Fbr.

4. G. glabra Fall. Me ig. Nach Pariser und Wiener
Typen =r Madiza glabra Fall, Scliin.

5. G. rufitarsis Me ig. Syst. B, VII. 384. 5. 1 Exem-
plar in Paris ist ebenfalls eine Madiza, aber nicht gut mehr
zu unterscheiden.

59. Chlorops Macu. Meig. Syst. B. VI. p. 138-163.

Die Gruppe der paläarktischen C/doropidae im weitesten

Sinne, (Chloropinae und Oscininae) ist bislaug noch unvoll-

kommen erörtert und in ihrer Formenreihe nur erst lückenhaft

bekannt. Die Charakteristik der meisten Arten ist nicht leicht

zu geben; es nimmt daher auch kein Wunder, wenn die vielen

Beschreibungen mangels der Typen uns vielfach bei der Be-
stimmung im Stich lassen; daher ist mir auch nur Einiges

zur Synonymie beizutragen gelungen ; immerhin habe ich doch

bei jeder vorhandenen Art wenigstens die Einreibung in die

betreffende Gattung vornehmen können.

1. Chlorops gracilis Me ig. 1 Exemplar in Paris, das

mit der Beschreibung bei Meißen, Schmer und Loew überein-

stimmt. Ich füge diesen Beschreibungen noch hiuzu, dass der

Thoraxrücken ganz matt ist.

2. C. hypostigma Me ig. 1 copnlirtes Pärchen auf
einer Nadel im Pariser Museum; die Fühler fehlen. Meigcn
sagt von ihnen, dass sie schwarz seien, an der Wurzel gelb,

auch das dritte sonst schwarze Glied. Thoraxstriemen glänzend

schwarz. Loe^o vermuthet bereits ganz richtig, dass seine

Chlorops minuta Zeitschr. f. Eutom. Breslau 1861, p. 57 und
58 mit Mi'.iqeiis Art zusammenfallen könne, bekämpft aber

doch diese Vermuthung im Interesse seiner Art. Die geringen

Färbuugs-Unterschiede, welche er iu's Feld führt — etwas
hellere Färbung an der Wurzel des dritten Fühlergliedes und
der Fühlerborste, sowie des zweiten Tarsengliedes, dessen

dunklere Färbung Meigen übersehen hat — sind zum Theil

an der Tyi)e nicht vorhanden, zum Theil so unerheblich, dass

sie nicht iu's Gewicht fallen. Das Schildchen ist ebenfalls ge-

wölbt. Meiner Ansicht nach ist Chlorops minuta Lto. zwei-
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fellos mit Cid. hypostigma ideutiscli. Tu Wien sah ich 17
Exemplare iu Wintltems Sammlimg.

3. C. couflueus Meig. Typeu sind uicht mehr vorhan-
den; es wird wohl eine C/äorops sein, wie Schmer annimmt.

4. C. geminata Meig. 1 Weibchen fand ich in Paris,

das mit Meigms Beschreibnug stimmt; desgleichen mit der
/.ocvü'schen von Cldorops geminata M.

5. C. na SU ta Schrank Meig. 2 Exemplare in Paris,

die mit Meigen s und Loeio's Beschreibung übereinstimmen.
Loew hat diese Art umgetauft in Cldorops Meuieni Lw.
Zeitschr. f. Entom. Breslau 1861. p. 43—46.

6. C. laeta Meig. In Winthems Sammlung stecken 8

Exemplare. Selmiers Beschreibung von Cldorops laeta stimmt
mit der Meigen\c\\e\\ ; es ist dieselbe Art, welche Loew als

Cid. discicorttis beschrieben hat.

7. C. f as ci ata Meig. Typen dieser Art der Gattung
Cldorops fand ich nicht vor ; die Art scheint unbekannt zu sein.

8. C. gen tili s Meig. Auch diese Art kann durch Typen
nicht mehr sichergestellt werden und scheint auch sonst nicht

beschrieben zu sein.

9. C. taeniopus Meig. 1 Weibchen in Paris, mit
der Beschreibung in üebereiustimmung. Loew hat diese Art
richtig gedeutet. Der Thoraxrücken ist ganz matt. Nach
>S'67im«?''Äßeschreibung sollen gläuzend schwarze Thoraxstriemen
vorhanden sein, daher ist die Schiner %q[\& Art eine andere als

die Meigen^c\\Q. Loew citirt Schiner irrthümlich. Iu Win-
thenCs Sammlung stecken 8 Exemplare, die ich nicht näher
untersucht habe.

10. C. notata Meig. 3 Exemplare in Winthem.-i Samm-
lung. Schiner s Beschreibung deckt sich mit der Meigen\Gh.en.
Loew beschreibt sie nicht ; er hält sie für eine Cldoropisca,

was sie nicht ist.

11. C. interrupta Meig. 4 Exemplare in Winthems
Sammlung. Schiner und Loeiu beschreiben sie nicht.

12. C. scalaris Meig. 5 Exemplare in Winthenis
Sammlung.

13. C. calceata Meig. 1 Weibchen in Paris. 6 Exem-
plare in Wien.

14. C. speciosaMeig. 1 gut erhaltenes Weibchen
in Paris stimmt mit Meigen und Jjoew. In Winthenis Samm-
lung befindet sich ein gleiches Exemplar.

15. C. c i u g u 1 a t a Meig. 1 Weibchen in Paris stimmt
mit Meigens und Schiner s Beschreibung ; ist nach T^oew =
strigida Fbr. \Anthracophaga\.

16. C. s t r i g u 1 a Fbr. Meig. 2 Weibchen der Pariser

Sammlung
; sie stimmen mit Meigens Beschreibung, wenngleich
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die Fiiblerborste au der Spitze uicht weiss, sondern nur nicht

ganz schwarz ist. Schiners Darstellung stimmt uicht mit den
Meiffeii sehen Typen, denn hiernach raüssten die Thoraxstriemeu
glänzend seiu, während diese bei den il/é;/^^?i'schen Exemplaren
ebenso wie bei Chi. taeniopus ganz matt sind. 4 Exemplare
in Wintlieins SammUmcp.

17. C. c i r c u m d a t a M e i g. In Paris ist ein typisches

Exemplar ohne Kopf, das aber im Uebrigen der Meigen sehen

Beschreibung entspricht. Das Schildchen ist flach ; es ist also

eine Cldoro'pisca Jao. Weshalb Loew dieser Art nicht den
Namen „circunidafa'^ gelassen, sondern sie in der bereits citirten

Abhandlung p. 80 als fragliches Synonym zu C/dorops ornata
Meig. gestellt hat, ist uicht recht einleuchtend

; gesteht er

doch selber ein, dass er nicht weiss, ob die Art ^,ornata ilf."

eine Chlorops oder eine Chloropisca ist. Nach Wiiiihem'sehen

Typen ist nun ,,ornata Meig.*'' eine Chlorojys^ passt also durch-
aus nicht hierher. Die Loeio'sche Taufe hatte also keine Be-
rechtigung. Ob ScJnner'.s Chlorops circumdata mit der Meigen-
schen eins ist, lässt sich aus der Beschreibuug nicht entneh-

men ; über die Form des Schildchens äussert er sich nicht.

18. C. fron tos a Meig. Nach TFm^Aem'schen Typen eine

Ardhracophaga, wie Loeio bereits festgestellt hat.

19. C. cinctipes Meig. 2 Exemplare in Wlnthems
Sammluug; hiernach gehört die Art zur Gattung Chlorops

s. str.

20. C. g 1 a b r a Meig. G Exemplare der Winthem sehen

Sammlung stellen die bekannte Chloropisca glabra Meig.

fjoeiv dar.

21. C. lineata Fbr. Meig. 1 Weibchen in Paris, das

mit Chloropisca glahra Meig. identisch ist ; desgleichen 10

Exemplare der Wintlteni sehen Sammluug.
22. 0. 1 i m b a t a Meig. 1 Weibchen in Paris. Eine sehr

kleine, schmal gebaute Chlorops^ die ich bei Schiner und Loetc

nicht finde. In Wintherns Sammluug ebenfalls 1 Exemplar.

23. C. c e r e r i s Fall. Meig. 3 Exemplare iu Paris und

10 Exemplare iu W'ien stimmen mit Centor cereris I^all. Iao,

Loeio stellt sie als synonym zu seiner ^^myopinus^' ; ich habe

Unterschiede nicht herausfinden können.

24. C. m essor ia Fall. Meig. 1 Weibchen der Pariser

Sammlung ist gleichbedeutend mit Diplotoxa messoria Fall,

Lw. In WijdJienis Sammluug sind 2 gleiche Exemplare.

25. C. tarsata Fall. Meig. Je ein typisches Exemplar
in Wien und Paris stellt sich als IJap legis divergens Lw,
heraus; s. Lio. Zeitschr. f. Eutom. Breslau, 18G1. p. 24, 25.

26. C. elongata Meig. Nach der Winthem sehen Type
ist diese Art ein Centor Lw.
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27. C. oruîita L w. Wie ich dies schon unter Nr. 17

augegeben hatte, ist diese Art eiue Chlorofs und keine (Jldo-

ropisca. 1 Type findet sich in Winihenis Sumnüung.

28. C. pulposa Fall. Me ig. 1 gut erhaltenes Weibchen
in Paris, zur Gattuug Oscinis gehörig. Stirn sehr breit und
gewölbt mit schmalem spitzen glänzend schwarzem iStirudreieck;

die unten gelbrothe, oben dunklere Stirnfläche ist kurz und
dicht beborstet und an den Augenrändern mit 5— 6 kurzen
Froutorbitalbörstchen versehen. Fühler wie bei C/iIorops.

Augen kreisrund; Backen = V;î des Augendurchmessers. Rüssel

kurz mit zurückgebogeuen Saugflächeu. Taster dick, dem Muud-
rande vorstehend, uubeborstet. Thorax und Schildchen gewölbt,

ganz schwarz, glänzend, fein punktirt. Hinterleib fünfriugelig,

glänzend schwarz. Beine kräftig. Flügel mit dicken braunen
Adern, am Vorderrande bräunlich, nach hinten zu allmälig

verwaschen. Im Uebrigen s, die Mei(/eu's(ihe Beschreibung.

29. (J. albiseta Me ig. In Winthems Sammlung fand

ich 4 Exemplare dieser bekannten zu Oscinis gehörigen Art;

s. die iSc/nner sehe Beschreibung F. A. II. 224.

30. C. phaeoptera Me ig. 1 gut erhaltenes Weibchen
der Pariser Sammlung, Meigeii stellt diese Art zu den Osciniden^

da die Raadrippe der Flügel bis zur vierten Längsader reichen

soll. Es ist dies aber durchaus nicht der Fall ; das Thier ge-

hört vielmehr zu den C/doo'oinmm und ist durchaus identisch

mit Capnoptera meJanota Lw. 1. c. pag. 11. Meigens Exem-
plar stammt aus der Provence; das Loeio'sehe aus Süd-Spanien.

Aus der Meigen'schew Beschreibung, die mit Ausnahme der

abweichenden Flügeladeruug durchaus passt, hätte man diese

Synonymie niemals feststellen können. Die Art muss jetzt

heissen Capnoptera pJiaeoptera J\leig. In der Winiheni sehen

Sammlung stecken 2 Exemplare.
31. Ü. albiceps Me ig. Diese Art gehört nach Ausweis

der Wintheni sehen Type zur Gattuug Eutroyha Liu.

32. C. p 1 u m i g e r a M e i g. In Wint/iems Sammlung
ist ein Weibchen dieser bekannten Art von Oscinis.

33. G. f a s c i o 1 a M e i g. 2 Typen in Winthevis Samm-
lung ; die Art gehört zu Oscinis,

34. C. rufipes Meig. 1 Weibchen in Paris, 4 Exem-
plare in Witit/iems Sammlung; sie gehören zu Oscinis.

35. C. c o g u a ta M ei g. 2 Exemplare in Wintliems Samm-
lung; gehören zur Gattung Oscinis.

3G. C. fr on teil a Meig. 1 Exemplar in Y^iew z= Oscinis,

37. C. vi tri peu nis Meig. 1 Exempl. in Wien = Os^mz.?.

38. G. socia Meig. 1 Expl. in Winiherns S. =: Oscinis.

39. G. p r a t e n s i s M e i g. 1 Exemplar in Winthenis
Sammlung := Oscinis,
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40. C. a u t li r a c i u a M e i g. 1 Exemplar in Winthems
Sammlung = Oscinis.

41. C. laevigata Fall. Meig. 1 Exemplar in Paris,

sehr zerstört. 4 Exemplare in Wintlienis Sammlung gehören
zu Oscinis.

42. C. pusilla Meig. 1 zerstörte Type in Paris. 1

Exemplar in Wien, gehören beide zu Oscinis.

43. C. lepiila Meig. 1 Exemplar in Paris. 4 solche in

Wien, sind identisch mit Osmiis ][)lumigera ]\[eig.

44. C. angustifrons Meig. Tst nach der Pariser Type
eine Siphonetla,

45. C. ruficejjs Meig, Typen fand ich von dieser Art
nicht vor; zu welcher Gattung sie gehört, wird man aus der

Beschreibung nicht ersehen können. Schiner hat sie gekannt
und rechnet sie zur Gattung Oscinis.

46. C. aprica Meig. Gehört der TFmiÄe/n'schen Type
nach zur Gattung Si^honella Macq,

47. C. diadema Meig. Type in Winthems Sammlung.
Stirn flach mit grossem Stirudreieck. Fühler etwas verläugert

mit oberer Spitze; Fühlerborste an der Wurzel verdickt; erste

und zweite Längsader lang; dritte etwas geschwungen und
nach hinten umgebogen. Diese Art ist identisch mit Ilaplecfis

Tußjrons Lio. Zeitschr. f. Eutom. Breslau 18(iG. 28. 1.

48. C. cornuta Fall. Meig. Die Type in Paris ist =
Crassiseta cornuta Fall, 5 Exemplare in ^Vinthem s Samm-
lung gehören ebenfalls zur Gattung Crassiseta v. Roser und
zu derselben Art.

49. C. b r e V i p e n n i s Meig. Sowohl die Pariser wie

die Wiener Typen stellen die Art Elachiptera brevipennis

Meig. vor.

50. C. maura Fall. Meig. 1 Weibchen von Paris und
7 Exemplare in Winthems Sammlung sind identisch mit der

bekannten Fallen ^cYien Art Oscinis maura.

51. C. vindicata Meig. Im Pariser Museum 1 W^eib-

chen ; in Winthenis Sammlung 6 Exemplare, die der Gattung
Oscinis augehören.

52. C. f r i t L. M e i g. 1 Weibchen der Pariser Samm-
lung; 4 Exemplare in Wi?ithem's Sammlung; sie gehören der

bekannten Art Oscinis frit au.

53. C. q u a d r i v i 1 1 a t a Meig. 1 Exemplar in Win-
thenis Sammlung. Diese Art gehört mit den 3 tiefen Furchen

des stark punktirteu Rückenschildes einer besonderen Gruppe
der Oscininen an, die wohl als Gattung von dem übrigen Heer
der Oscininen noch abzuzweigen bleibt.
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54. C. f u m i p e n n i s M e i g. 1 Exemplar iu Winthems
Sammluug, das 7Air Gattung Oscinis gehört.

55. C. nitida Fall. M e i g. 4Exemplare in Winthems
Sammlnug gehören zur Gattung »Siphonßlla Macq.

56. C. flavitarsis Me ig. 3 Exemplare in Wintlie.uis

Sammlung, der Gattung IlaiAe.gis Lto. angehörig.

57. C. t r i 1 i n e a t a M e i g. 7 Exemplare in Winthems
Sammlung ; sie gehören zu derselben Gattung, wie Chlorops
quadrivittata ( Oscinine).

58. C. 1 i n e e 1 1 a Fall. M e i g. 4 Exemplare iu Win-
them's Sammlung dieselbe Gattung wie die vorige. Auch in

Paris sah ich 1 Exemplar.
59. C. c i n c t a M e i g. Ebenfalls 4 Exemplare in Win-

them s Sammlung und die gleiche Gattung wie die vorige.

60. C. a 1 b i p a 1 p i s M e i g. 1 Exemplar in Winthem s

Sammlung gehört zur Gattung Oscinis.

M e i g e n S y s t. B. V 1 1. p. 3 8 4—3 9 4.

61. C. a 1 b i t a r s i s M e i g. Von dieser Art fand ich

keine Type mehr vor. = Baiglegis tarsata Fall. ':

62. C. 1 u c i d a M e i g. 1 Weibchen in Paris, das mit
Loeiv s Beschreibung seiner vermeintlichen Chloropisca ornata

Aehnlichkeit hat. C. lucida ist aber eine wirkliche Chloro-

pisca und daher doch nicht mit der J.oeic sehen Art identisch.

63. C, pygmaea Meig. 1 schlecht couservirtes aufge-

klebtes weibliches Exemplar in Paris, die kleinste der mir be-

kannten Chlorops-Arten^ stark 1 nun laug. So weit der Zu-
stand des Exemplars eine Beschreibung zulüsst, halte ich diese

Art für eine gute und selbständige; wenigstens ist sie weder
von Hchiner noch Loeio beschrieben. Zu einer Neubeschrei-
buug reicht jedoch dies schlecht erhaltene Stück nicht aus.

64. C. s i m p 1 e X M e i g. 1 weibliches Exemplar steckt

iu der Pariser Sammlung; es ist eine Chloropisca,

65—75 sind Macquart'sehe Beschreibungen seiner Arten.

76. C. s u 1 c i c o 1 1 i s Meig. 1 Weibchen in Paris stellt

eine SiphoneUa dar.

77. C. a t r a Meig. ist nach der Pariser Type eine
Oscinis s. str.

78. C. n i t i d i s s i m a Meig. 1 Weibchen der Pariser
Sammlung; ist eine Oscinis s. str.

79. 0. f a s c i p e s Meig. 1 Weibchen der PariserSamm-
lung ; ist eine Oscinis s. str.

80. C. g 1 a b e r r i m a Meig. 1 Weibchen in Paris, ist

eine Oscinis s. str.

81. C. vag au s Meig. Von der Pariser Type ist nur
noch die leere Nadel vorhanden. Die Art bleibt zweifelhaft.

(Schluss folgt.)
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